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WM" Die nächste Nummer unseres Blattes erscheint
der Osterseiertage wegen am Dienstag.

Politische Ostern.
-Ln Predigern und Rednern fehlt es dem deutschen Bult

nicht . Aber alle oratorische Kunst und alle politische Fe¬
dergewandtheit geht in diesen Tagen eindruckslos an uns
vorüber gegenüber den zwei gewaltigen Stimmen , die an
rmser Ohr dringen : die Stimme der wiederauferstehenden
aus öem Banne des Winters kraftvoll sich befreienden Na¬
tur und die religiöse Stimme des durch Leiden und Todss-
Lbe: Windung verklärten Erlösers der Menschheit. Welt¬
weite Problems umfassen diese beiden Stimmen , die den
beuchen Menschen an Ostern bis ins Tiefste rütteln , und
ihn über Alltag und irdische Armseligkeit und Vergänglich¬
keit emporzutragen vermögen in jene reine und höhere
Sphäre echter Osterfreu !: : und großen Ostererlebens . Die¬
ses Wiederauferstehen ist ein Problem des Einzelnen wie
d 5 ganzen Volkes, und so gewiß es im Kreislauf jeden
Zah : . s wiederkehrt, so neu und gewaltig dringt es an sie
Herzen und in die Geister. Auf die Passion folgt Ostern
und bringt die größte Botschaft des Lichts !n die Dunkel¬
heit menschlichen Daseins . Die befreiende ^ r : g wird
eines Tages auch das deutsche Volk als Geschenk erhalten,
wenn es nur durch Pflichterfüllung , hehre .astrlands-
liebe , Unermüdlichkeit des aufbauenden Willens jene sitt--
lichen Kräfte als Volk aufzubringen vermag , die in der
Menschheitsgeschstste immer zur Erlösung der Völker aus
Notzeiten geführt haben.

Politische Ostern ! So mag man Heuer wohl die Oster¬
betrachtung mit besonderem Recht überschreiben, sind doch
die Tage der Osterwoche erfüllt gewesen um den Streit - r
Kandidatencmfftellung des Reichsblocks für die Wahl des
Reichspräsidenten am 26 . April . Die Parteien der Wei¬
marer Koalition haben sich auf Dr . Marx geeinigt, dessen
Wiederau' ^ellung zu einem politischen Gesck

'
ft der Führer

der Parteien ohne Rücksichtnahme auf die Wähler wurde.
Die Wahlaufrufe der Parteien von Weimar , des Zentrums,
der Demokraten und der Sozialdemokratie liegen nun vor.

Am Mittwoch vor Ostern haben auch die im Reichsblock
vereinigten Parteien ihren Kandidaten benannt . Es ist
Generalfeldmarschall von Hindenburg , Vicht Dr . Jarres,
der im ersten Wahlgang 10,8 Millionen Stimmen auf sich
vereinigen konnte. W ' s ist dieser Wechsel in der Person des
Kandidaten zu erklären ? Aus dem einfachen Bestreben,
dem Kandidaten des Reichsblocks eine solch breite Basis zu
geben , daß er mit Aussicht auf Erfolg in den Kampf des
26 . April steigen kann und zugleich in dem ernstlichen Ver¬
such, eine Persönlichkeit des deutschen Volkes zu finden,
die politisch und konfessionell nicht abgestempelt ist, sondern
das Vertrauen aller Volkskreise verdient . Wenn es eine
derartige Persönlichkeit gibt , dann ist es Hindenburg . Den
Anstoß hiefür gaben vor allem die Bayerische Volkspartei,
die am 29 . März noch den Sonderkandidaten Held ausge¬
stellt hatte.

Hindenburg hatte sich wiederholt für die Kandidatur
Dr . Jarres ausgesprochen und gebeten) von seiner Person
Abstand zu nehmen. Er konnte vor allem darauf Hinweisen,
daß sein hohes Alter und seine bisherige Zurückhaltung von
dein politischen Kampf , diese seine Ablehnung rechtfertig¬
ten . Und mit Recht hat fast die ganze deutsche Presse noch
vor wenigen Tagen dem Gedanken Ausdruck gegeben , daß
der verehrungswürdige greise Feldmarschall nicht in die
»Drecklinie" des politischen Kampfes gestellt werden sollte.
Hiitdenburg wird am 3 . Oktober ds . Js . 78 Iahte alt . Den¬
noch ist er dem Drängen zahlreicher Parteien gefolgt und
hat die Kandidatur angenommen . In den Ostertagen soll
sein erster Aufruf an das epische Volk ergehen. Mit iei-
vem Namen sind die Erinnerungen an die Heldenzeit des
Krieges verknüpft . In - cr, Wirren der Nachkriegszeit hat
er es verstanden, sich von jedem Parteigetriebe fern zu hal¬
ten . Wenn im beginnenden Kamps der politische Schmutz-
rübel auch üb : ihn ausgegossen wird , so ist das aufs tiefste
-u beklagen . Denn Hivrenburg wird in seinem Streben
sich immer von nationalen , chrisinchen und sozialen Ideen
leiten lassen . Trotzdem sind mancherlei Bedenken gegen
vre Kandidatur zu überwinden . Wer Hindenburg den
. orwurf eines verkappten Monarchisten macht , ist politisch
irregeleitet. Denn der Generalfeldmarschall hat nicht nur
einem Kaiser treu gedient, sondern auch der Republik

schon Dienste geleistet, die bisher von den Hütern der Re¬
publik immer anerkannt wurden. Wer ihn ast Vertreter

des militaristischen Deutschlands in den Schmutz zieht, rich¬
tet sich selbst.

In der Weltpolitik ist die Ruhepause der Osterfsierrage
eingetreten . Das Sicherheitsproblem ruht in Paris in
Verwahrung . Die Antwortnote an Deutschland wurde zu
wiederholten Malen angekündigt , ist aber angesichts der
politischen Krise in Frankrei ^ nicht mehr zu erwarten . Das
deutsch-französische Wirtschaftsabkommen unterliegt dem
gleichen Verhängnis . Der böse Willen Frankreichs hindert
auf Schritt und Tritt . Mit Belgien wurde der Handels¬
vertrag auf dem Fuße der Meistbegünstigung abgeschlossen,
aber die Inkraftsetzung wird noch ein Jahr auf sich warten
lassen . Auch mit den deutsch-italienischen Wirtschaftsver¬
handlungen will es nicht recht vorwärts gehen . Der deutsch-
spanische Handelsvertrag mit seinen für den deutschen
Weinbau geradezu vernichtenden Bestimmungen wirkt sich
auch in Rom aus . da man dort dieselben Vergünstigungen
bei der ausländischen Weineinfuhr nach Deutschland er¬
strebt.

Einck politische Osierüberralchuna aab es in Naris . Le«,
riot hat am gestrigen Freitag im Senat ernent eine
Niederlage erlitten und mußte zurücktreten. Man sah
den Sturz Herriots längst kommen . Alle Versuche , sich zu
retten , waren umsonst, auch die Preisgabe seiner alten
Grundsätze halfen ihm nichts mehr.
" Wenn man die Reden liest , die in der letzten Zeit tm
englischen Parlament gehalten wurden , könnte man stau¬
nen ob der politischen Vernunft und Sachlichkeit , die dabei
in Erscheinung tritt . Leider sind es aber nur Reden . Auch
der englische Außenminister L .- ^mderlain hat in seinem
Wahlkreis in Birmingham über Friede und Sicherheit
Worte gefunden, die für uns vor etlichen Jahren wie eine
Himmelsbotschast geklungen hätten . Er sagte u . a . : Es sei
keine Friedensatmosphäre in Europa vorhanden , die Furcht
vor einem neuen Kriegsausbruch liege über Europa . Wenn
sie nicht beseitigt werde, dann würde Europa langsam , aber
sicher einer neuen Katastrophe entgegengehen. In der
praktischen Auswirkung dieser Anschauungen will aber
Chamberlain wie Herriot den Friedensvertrag von Ver¬
sailles, die letzte Ursache alles Uebels, nur abändern , wenn
die beteiligten Parteien den gleichen Wunsch haben . Da
können wir und der Friede in Europa wohl noch lange
warten.

Auch in der deutschen Innenpolitik ist der Friedenszu¬
stand nur ein scheinbarer. Hinter der neuen Parteigrup¬
pierung , die mit dem Zusammenschluß der Weimarer Koa¬
lition für die Reichspräsidentenwahl in die Wirklichkeit
umgesetzt worden ist, lauert der Kampf gegen die Reichs¬
regierung Tr . Luther . Erundschulfrage und Aufwertungs¬
frage beherrschen die Innenpolitik und eine Reihe wei¬
terer Probleme harren dringend einer Bereinigung.

So mag eine politische Osterbetrachtung wenig Gesichts¬
punkte zusammenbringen für den Lichtgedanken des Fest¬
tages , der Auferstehung des deutschen Volkes in Einig¬
keit , Recht und Freiheit.

Von Zams zu Sindendmg.
Die N . L . C . , der Pressedienst der D . V . P -,

schreibt zu der Proklamierung der Kandidatur Hin¬
denburg : ^ ^Der Reichsblock hkt die Kandidatur Hrudenburg
ausgerufeu . Die Annahme des Mandats bedeutet für
den greisen Feldmarschall ein Opfer ; die Unterstützung
der Kandidatur Hindenburg für Jarres ein konsequen¬
tes Fortschreiten auf dem Wege jener Politik der
großbürgerlichen und nationalen Sammlung , deren
erklärter Exponent Jarres immer war . So war es
natürlich und gegeben , daß Jarres selbst in dem Augen¬
blick die Kandidatur Hindenburg empfahl , wo durch
die Beschlüsse der Bayerischen Volkspartei , des Baye¬
rischen Bauernbundes , der Welsen und der Wirtschafts-
Partei eine breitere Grundlage für die großbürger¬
liche Sammelkandidatur geschaffen war.

Unsere Pflicht und die der 10,5 Millionen Wähler,
die am 39 . März für Jarres gestimmt haben , ist
es zunächst, dem Duisburger Oberbürgermeister
Dr . Karl Jarr .es bewegten Herzens für dre
hingebende und selb stverl eugnen de Artz»
danken, mit der er dem Gedanken der nationalen
Sammlung gedient und ihm in allen Gauen Deutsch¬
lands unter allen deutschen Stämmen und Ständen
zu einem beispiellosen Erfolge verholfen hat . Wo
er erschien, da gewann seine lautere Persönlichkeit,
sein schlichtes , echtes Wesen überall die Herzen im
Sturm . Jarres war ein Präsidentschaftskandidat , wie
ein Voll , in der Lage Deutschlands , sich ihn nur wün¬

schen konnte . Der Name Jarres wird in dem Gedacht-l
ms von Millionen Deutscher hasten bleiben ; er wird
mit Hochachtung, ja Ehrfurcht genannt werden und
Millionen eine Zukunftshoffnung sein . Dr . Kars
Jarres war der erste Vertreter und Füh¬
rer einer großen , wahrhaft überpartei¬
lichen Volksbewegung in Deutschland. Dis
Deutsche Volkspartei hat an der Kandidatur Jarres
mit unverbrüchlicher Treue festgehalten . Es war ihr
aber nicht möglich, die Kandidatur Jarres aufrecht zu
erhalten , als sich nach einer Erklärung Hindenburgs,
daß er zur Annahme der Kandidatur bereit sei , dis
überwiegende Mehrheit der anderen Parteien und
Verbände für Hindenburg entschied. Deshalb stellte
die Deutsche Volkspartei um der großen Sache willen
ihre politischen Bedenken gegen die Kandidatur Hinden¬
burg zurück und empfiehlt ihren Parteifreunden eben¬
falls die Unterstützung der Kandidatur Hindenburg.

Tirpitz über die Kandidatur Sindenburg.
Großadmiral v . Tirpitz erklärte einem Ver¬

treter der Telegraphen -Union gegenüber : „Ich bin
dankbar erfteut , daß der Generalfeldmarschall dem
Vaterlande das große Opfer bringen will , die Kan¬
didatur anzunehmen , nachdem die Ergebnisse der ersten
Wahl einen Erfolg für Dr . Jarres zweifelhaft erschei¬
nen ließen . Der Wunsch, Hindenburg an der Spitze des
Reiches zu sehen, ist aus dem elementaren Drang des
oeutschen Volkes nach Führung , Reinheit und Klar¬
heit geboren . Hindenburg ist eine Persönlichkeit , der
das Vaterland über die Parteien geht . Eine Persön¬
lichkeit, die mehr sein als scheinen will , und deren
Lauterkeit über alle Zweifel erhaben ist . Die ruhige,
würdige und abwägende Art des Feldmarschalls sollte
auch dem Ausland die Erkenntnis bringen , daß ein
Deutschland unter seiner Leitung für die stetig fort¬
schreitende friedliche Lösung der europäischen Problems
die denkbar beste Gewähr bietet.

Line Aenßenmg ans der
Seherischen Volkspartel.

Zu dem Beschluß der Bayerischen Volksparter
zugunsten einer Kandidatur Hindenourgs schreibt die
Bayerische Volkspartei -Korrespondenz u . a . : Die Stärke
der Kandidatur Hindenburgs liegt in der wirklich über¬
parteilichen Persönlichkeit des großen Feldmarschalls,der dem deutschen Volke gerade in den Tagen seines
tiefsten Leides zum Symbol würdigen Standhaltens im
Unglück geworden ist . Gerade die vorbildliche Hal¬
tung , die Hindenburg nach dem Kriege eingenommen
hat , entlaste seine Kandidatur von den Bedenken , die
etwa aus außenpolitischen Gründen gegen sie Vvr-
gebracht werden könnten.

Neues vom Tage
Aus dem Reichsrat

Berlin , 9 . April. Der Reichsrat nahm in einer öffent¬
lichen Sitzung von dem Reichstagsbeschluß betreffend die
Erhöhung des Wohnungsgeldzuschusses fü Beamte aus
l Prozent Kenntnis , ohne Einspruch zu erheben. Die
Entscheidung über den vom Reichstag beschlossenen Ee ' etz-
Mtwnrf , wonach besonders begabte Schüler und Schüler»
innen schon nach 3jährigem Besuch der Grundschule in
höhere Lehranstalten ausgenommen werden können, wurde
auf Antrag Preußens , das den Gesetzentwurf nicht billigt,
bis zur Woche nach Ostern verschoben.
Die englische Arbeiterpartei gegen einen Fünfmachtv»

Verttug
London , 9 - April . Arthur Henderson bezeichnest in

einer Rede einen Fünf -Mächstvertrag als unannehmbar
für die Arbeiterpartei , da er die Verständigung zwischen
den Nationen und die Abrüstung nicht fürder:

Kundgebungen gegen Lord Balsour
Damaskus , 9. April . Heust fanden vor dem Hastl , in

dem Lord Balsour abgestiegen sein sollte, große lärmende
Kundgebungen statt. Als sich jedoch heransstellte , das Lord
Balsour in dem gegenüberliegenden Hotel abgestiegewÄar,
bewarf die Menge den Balkon des Hotels mit Sstitren.
Die Polizei zerstreute schließlich die Mengen auf einen iH
der Nähe gelegenen Platz , wo heftige Reden gehalten wur¬
den . Verschiedene Personen wurden verhaftet . Die Ruhq
konnte wiederhergestellt werden . Lord Balsour war dürÄ
diese Kundgebungen , sehr aufgebracht. » ^ 1



Aus Stad! und Land.
Mtensteig , 11 . April 1925

Festsaal . Endlich hat nun Altensteig einen zeitgemäßen
Festsaal erhalten . Der im Rohbau fertiggestellte Bühnen¬
anbau zum Grünenbaumsaal wird nun durch die Erweite¬
rung der brennenden Platzfrage festlicher Anlässe und neu¬
zeitlichen Bühnenaufführungen Rechnung tragen . Eine 6
Meter breite und 5 Meter tiefe lichtweite Bühne mit ein¬
gebauter Rampen- und Oberbeleuchtung wird auch die
effektive Wirkung der Aufführungen gewährleisten. So wird
der Turnverein am Sonntag, den 19 . April für seine
Mitglieder und am Sonntag, den 26 . April für Nichtmit¬
glieder einen Turnabend erstmals mit der neuen Bühne
veranstalten . Vielleicht wäre nun auch jetzt die Möglich¬
keit gegeben , die württ. Volksbühne hieher zu gewinnen.

Die Entlassungsfeier der 7. Klaffe der hiesigen
Volksschule nahm unter zahlreicher Beteiligung, besonders
seitens der Eltern und Schüler einen erhebenden Verlauf.
Der Klassenlehrer, H . Oberlehrer Schwarz , wies in seinem
Begrüßungswortauf die Berechtigung und Bedeutung dieser
Feier hin. Es war eine Lust, den Darbietungen der Schüler
in Deklamation und Gesang zu folgen. Besonders das
Märchenspiel „ Schneewittchen" löste einen Beifallssturm
unter der zahlreichen Jugend aus. Sämtliche Programm¬
nummern machten den Eindruck der Gediegenheit in Prä¬
zision und zeugten von viel Fleiß und liebevoller Durch¬
dringung des Stoffes. Dem Dank für die frischen, flotten
Leistungen gab denn auch der Schulvorstand , H . Rektor
Feucht, in beredten WortenAusdruck. Er führte aus, wie nötig
solche Feiernseien , dieElternhausu .Schülerzusammenbringen,
wie ungeheuer groß die Bedeutung und Aufgabe der Schule
und gerade der Volksschule als der Schule des Volkes sei
und schloß mit warmen Segenswünschen für die Jugend
die weihevolle Feier . :—:

Verhandlungen des Bezirksrats Nagold am 8 . Ap¬
ril 1925 . Ein Bauvorhaben des Gottlob Burkhardt,
Wirtschaft zum „ Gambrinus" Hst den Gemeinderat Nagold
veranlaßt, die bisherige Baulinie entlang der Gebäude
Nr . 97—99 an der Freudenstädter - Straße neu festzusetzen.
Der Bezirksrat erteilt hiezu die erforderliche Genehmigung
unter Abweisung erhobener Einwendungen . — Die neu ab¬
geschlossenen Farrenhaltungsverträgeder Gemeinden Gaugen¬
wald und Wart werden nicht beanstandet und die Fest¬
setzung bezw . Aufhebung eines Sprunggeldes genehmigt.
Die Amtskörperschaft hat ihr beim Stadtbahnhof gelegenes
Grundstück Parzelle Nr . 288 zur Förderung der Bau¬
tätigkeit in Abschnitten von 6 ar 53 qm bezw . 5 sr
60 qm an Frau Dr . med . Ulmer und an Apotheker Schmid
hier verkauft und sich ein Gehrecht zu Gunsten der Kranken¬
hausbesucher ausbedungen . Der Bezirksrat gibt zu den
abgeschlossenen Veräußerungsverträgen seine Genehmigung.
Für das mit Wirkung vom 1 . Oktober 1924 errichtete
Jugendamt wird eine Satzung aufgestellt und die Wahl
der Mitglieder des Jugendausschußes vorgenommen. — Der
Bezirksrat erklärt sich bereit, im Falle des Zustandekommens
der Fahr - Postverbindung zwischen Simme sfeld und Enz-
klösterle 15 vom Hundert des Abmangels unter Beschränkung
auf 1 Betriebsjahr auf die Amtsköcperschaftzu übernehmen,
der übrige Fehlbetrag wird von den beteiligten Gemeinden
unmittelbar getragen . — Die Wiedereinführung der Kraft¬
wagenverbindung Nagold —Oberjettingen —Herrenberg wird
trotz ihrer voraussichtlichen Unwirtschaftlichkeit gutgeheißen
und die Führung in der Sache dem meistbeteiligten Bezirk
Herrenberg überlassen. Die Amtskörperschaft Nagold ist
bereit , ffs . des mutmaßlichen Fehlbetrages unter Vorbehalt
des Rückgriffsauf die Stadtgemeinde Nagold zu übernehmen.
Professor Dr . Wagner von hier, der unter Mitwirkung
namhafter Fachleute ein Heimatbuch für den Bezirk
Nagold herausgibt , berichtet über den Stand des vielver¬
sprechenden Werkes. Das Buch wird voraussichtlich schon
im Laufe des Sommers im Buchhandel erscheinen ; sein
Preis wird sich dank des von der Amtskörperschaft bewilligten
Beitrages auf den bescheidenen Betrag von 2,5—3 Mk.
stellen. — Der Bezirksrat beschließt , bei den maßgebenden
Behörden die immer wieder hinausqeschobeneEröffnung der
landwirtschaftlichen Winterschule Nagold für Herbst 1925
erneut zu beantragen . — Die Anstellung einer Schreibhilfe
beim Vermessungsamt Nagold aus der Zahl der stellen¬
losen Junglehrer wird genehmigt. — An einzelne Vereine
und wohltätige Anstalten werden kleine Beiträge verwilligt.
Aus einer Uebersicht über den Stand der Steuerablieferung
an die Oberamtspflege geht hervor , daß noch eine Anzahl
von Bezirksgemeinden mit wesentlichen Beträgen im Rück¬
stände ist und der Oberamtspflege dadurch die notwendigen
Betriebsmittel vorenthält.

— Der neue Lehrplan für den Religionsunterricht . Der
neue Lehrplan für den evangelischen Religionsunterricht
im 5 .—8 . Schuljahr , der bekanntlich mit dem neubegin-
nenden Schuljahr in Kraft tritt , ist jetzt von den zustän¬
digen Behörden veröffentlicht worden. Darnach beträgt
die Stundenzahl in der Regel wöchentlich 3 . Der Stoff ist
in geeigneter Weise über die 4 Schuljahre verteilt . Voc-
ausgehende allgemeine Bestimmungen betonen entsprechend
dem Fortschritt auf pädagogischem Gebiet neben der Ein-
Prägung des Stoffes stärker als bisher die Selbsttätigkett
des Schülers, wobei das Haupteigenmerk auf eine Aneig¬
nung des religiös und sittlich Wertvollen mit Kopf und
Herz gelenkt wird.
— Wichtig fit» Motorradfahrer . Zur Vermeidung um

liebsamer Weiterungen wird darauf aufmerksam gemacht,
daß nach den Bestimmungen des Deutschen Eisenbahn-Per¬
sonen- und Gepäcktarifs einsitzige Kraftzweiräder , auchs
mit Hilfssitz und Fahrräder mit Hilfsmotor als Reisegepäck
nur angenommen werden , wenn die Vrcnnüoffbebälter

* Uebertragen wurde eine Rechnungsratstelle bei dem
Oberamt Nagold dem Obersckretär a . g . St . Vol lmer
daselbst.

— WaldLrandgefahr . Wieder naht das Frühjahr und
damit erfahrungsgemäß die Zeit der Waldbrände , die be¬
kanntlich durch das um diese Zeit reichlich im Wald vor¬
handene dürre Gras begünstigt werden. Da weitaus die
meisten Waldbrände durch Fahrlässigkeit entstehen, ist es
nötig , die Bevölkerung und darunter insbesondere die Tou¬
risten und Raucher immer wieder nachdrücklich auf die Be¬
stimmungen des Forstpolizeigesetzes hinzuweisen, wonach es
verboten ist, mit unverwahrtem Feuer oder Licht , also bren¬
nenden Zigarren , Zigaretten , Pfeifen ohne Deckel den Wald
zu betreten , im Walde brennende oder glimmende Gegen¬
stände wegzuwerfen oder unvorsichtig zu handhaben , und
im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben , Feuer anzu¬
zünden. Aufgaben der Eltern und der Schulen mutz
es sein , vor allem den jugendlichen Wanderer auf den gro¬
ßen Schaden aufmerksam zu machen , der durch ein wegge¬
worfenes Zündholz oder eine Zigarette oder durch das
neuerdings so sehr beliebte Abkochen im Walde entstehen
kann. Wer einen Waldbrand wahrnimmt hat , wenn die
sofortige Unterdrückung des Brandes nicht gelingt , so schnell
als möglich dem Ortsvorsteher der Gemeinde Anzeige zu
machen , auch ist jedermann verpflichtet, zur . Löschung eines
Waldbrands auf Aufforderung des zuständigen Beamten
Hilfe zu leisten. Ein Nichtbesolgen dieser Bestimmungen
ist strafbar . Wie bei allen Bränden , ist es besonders beim
Waldörand wichtig , daß er beim Entstehen unterdrückt
wird , daß die Löschenden möglichst rasch zur Stelle sind
(womöglich unter Benützung des Fahrrads ) und daß sie
sofort auch die zur Löschung notwendigen Werkzeuge mit-
L ingen. Hiezu gehören in erster Linie Hauen, Schaufeln
und Kreuzpickel zum Ausschlagen des Feuers , Abziehen des
Vodenüberzugs und Bedecken mit Erde, sodann Aexte und
einige Sägen . Es ist dringend wünschenswert, daß in je¬
der Gemeinde an einem allgemein bekannten Platze (Sprit¬
zenhaus bezw . Rathaus ) diese Werkzeuge in der erforder¬
lichen Zahl bereitgehalten und im Falle eines Waldbrands
so rasch wie möglich , d. h . bei größeren Entfernungen mit
Fuhrwerk auf den Brandplatz geschafft wer n. Der Wald
ist heute ein solchkostbares Gut, daß man nicht leicht¬
sinnig damit umgehen darf , vielmehr alle Mittel anzu¬
wenden sind, dasselbe auch ungeschmälert der Allgemeinhmt
zu erhalten . ' - . - -

* Simmersfeld , 11 . April. Am Sonntag nach Ostern
findet in der hiesigen Kirche ein inhaltsreicher Gesangs-
Gottesdienst statt, auf welchen schon heute hingewiesen sei.
Es werden dabei die Chöre von Fünsbronn , Ettmanns-
weiler und Simmersfeld Mitwirken.

* Wildberg , 31 . März. Die hiesige Realschule,
welche infolge der Umwandlung von der Lateinschule in
eine Realschule und dank der umsichtigen und tüchtigen
Leitung des Schulvorstands , Herrn Studienassessor Rein¬
hardt, nunmehr eine Schülerzahl von 38 erreicht hat, mußte
ab 1 . April ds . Js . anderweitig untergebracht werden, da
das seither von ihr bezw . der früheren Lateinschule benutzte
Schullokal in dem hiesigen Volksschulgebäude für diese
große Schülerzahl zu klein ist . Im Volksschulgebäude
selbst ist ein hiezu geeigneter größerer Raum nicht vor¬
handen , auch sonst fand sich kein geeignetes Lokal. Man
war daher genötigt, die Schule im Rathaus (Sitzungssaal)
unterzubringen . Da aber dieser Zustand nur für kurze Zeit
haltbar ist, wurde Herr Architekt Mäckle in Stuttgart be¬
auftragt, Vorschläge über den Einbau von Schulsälen im
Schloßgebäude zu machen . In der vorletzten Gemeinde¬
ratssitzung erläuterte nun Herr Architekt Mäckle die von ihm
gefertigten Entwürfe zu einem etwaigen Umbau des Schloß¬
gebäudes zu Schulzwecken . Die Entwürfeund Ausführungen
des Herrn Mäckle fanden allseitig Billigung und beschloß
hierauf der Gemeinderat einstimmig, nach Begutachtung
und Genehmigung der Pläne sobald als möglich mit dem
Einbau von 3 Schulsälen und dem erforderlichen Schüler¬
abortgebäude zu beginnen, um wenigstens der dringenden
Not zu steuern und zwei in Privatgebäuden(Wirtschaftssälen)
untergebrachte Notschullokale nicht mehr beanspruchen zu
müssen . Die 3 Schulsäle sollen in den großen leerstehen¬
den Dachräumlichkeitendes Schloßgebäudes eingebaut werden.
Gleichzeitig wurde der Einbau einer Lehrküche und die
Unterbringung der Kinderschule mit Schwesternwohnung
daselbst beschlossen. Im Laufe der Zeit soll dann je nach
Bedarf das ganze Schloßgebäude zu Schulzwecken verwen¬
det werden.

- Calw , 9 . April. In den letzten Tagen lagerte eine
Zigeunerbande hier. Eine hiesige Geschäftsfrau
ließ sich mit dem Zigeunerweib ein und wollte sich die Zu¬
kunft Voraussagen lassen . Die Zigeunerin verlangte dafür
Geld in einem Umschlag . Die Geschäftsfrau legte 3 Mk.
hinein, womit die Zigeunerin nicht zufrieden war, indem
sie vorgab , sie kenne nur dann eine richtige Voraussagung
geben , wenn sie viel weiter Geld erhalte . Die Frau
ließ sich dadurch bewegen , bis auf 60 Mk . hinaufzugehen.
Befriedigt zog die Zigeunerin nun ab, als sie der Frau
gewisse Flausen vorgemacht hatte . Der Ehemann kam aber
der Sache auf die Spur und machte Anzeige . Zwischen
hier und Pforzheim wurde die Bande angehalten. Der
Zigeuner wollte sich keiner Strafe aussetzen , er gab seinem
Weib eine Tracht Prügel und brachte die 60 Mk. hieher.
Es ist unbegreiflich , wie es immer noch Leute gibt, die
auf Zigeunerwahrsagungen hereinfallen.

* Dornstetten , 9. April. (Marktverbot .) Der am Oster¬
montag fällige Vieh- und Schweinemarkt ist vom Oberamt
aus seuchenpolizeilichen Gründen verboten worden.

* Freudenstadt » 9 . April . (Unfall .) Gestern vormittag
kurz vor 12 Uhr verunglückte Ehr. Steiner von Dieters¬
weiler beim Abladen von Weinfässern bei der Küferei
Nübel , hier, dadurch , daß ein großes Weinfaß ins Rollen
kcm und ihn an? Oberschenkel schwer verletzte . Ins Be

»ebrscktt Korb bald

« * Freudenstadt , 9. April . (Vom Rathaus .) In der
s letzten Sitzung des Gemeinderats fand die feierliche Be¬

eidigung des an Stelle des verstorbenen G .R . Dölker neu
> in den Gemeinderat eintretenden Eisenbahnobersekretärs
! Sackmann statt, dessen Gesuch um Befreiung vom Amt

der Gemeinderat abgelehnt hatte . — Um einSiedln ngs-
. gelände zu beschaffen , beschloß der Gemeinderat den
s Bau einer neuen Straße , der sog . Ziegeltalstraße . Diese
! beginnt nach dem vorliegenden Plan direkt unterhalb dem
' untersten Eisenbahnwohngebäude links der Bahnhofstraße,
' schneidet kurz darauf das Gelände an und zieht sich in
- stetig ansteigender Richtung ohne Gegengefäll am links-

seifigen Hang entlang , durchschneidet das Tal in der oberen
! Hälfte mit einer etwa 1 Meter hohen Auffüllung, um
s schließlich in der Nähe der Zeeb' schen Ziegelei mit einer
! 4 Meter hohen Auffüllung in die Stuttgarter Straße ein-
j zumünden. Die Führung einer Parallel - Verbindungsstraße
i dazu wurde ebenfalls beschlossen. Der dazu notwendigen
> Erwerbung kleiner Grundstücke wird zugestimmt. Für einen
! Bauplatz zu einer Dreizimmerwohnung sind 2,5 sr als
j ausreichend vorgesehen und wurde derBauplatzpreis
! auf 4,50 Mk. und 3,50 Mk . je nach Lage pro Quadrat-
i meter festgelegt . — Auf ein Ausschreiben der Stadt haben
j sichvieleBaulustige gemeldet. Um die Stadt, die
f Handwerker und die Siedler selbst nicht zu schädigen , darf
' mit dem Bau nicht begonnen werden , ehe
. nicht nachgew siesen ist , daß der Bauende
f mindestens ein Viertel der Bausummein
i bar selb st aufbringt. Dieser Nachweis muß vor
r Gewährung eines Darlehens erbracht werden. Es soll da-
f mit auch dem Bauenden zum Bewußtsein gebracht werden,
: daß zum Bauen Geld gehört. Die Höhe des Bau-
f darlehens soll betragen für jede Dreizimmerwohnung
j (ob Ein- oder Zwei - oder Dreifamilienhaus ) je 3000 Mk.

für jede Vierzimmerwohnung je 4000 Mk . Die Ver¬
zinsung des Baudarlehens hat mit 6 Prozent
zu erfolgen. Bei den Bauplätzen im Ziegeltal solider Bau¬
platz nicht auf das Darlehen angerechnet, sondern bis zur

s Fertigstellung des Hauses gestundet werden . Eine Wohnungs-
^ einheit von 3 Zimmern hofft man hier mit etwa 8 000 Mk.
- erstellen zu können , was von einzelnen Gemeinderäten aller-
j dings bezweifelt wird . — Das Gesuchdesdeutschen
s Schiverbands um eine namhafte Stiftung für ein auf

dem Schliskopf zu erstellendes Heim, das zunächst 150
Schlafplätze enthalten soll, wird abgelehnt. — Die Stadt
wollte zunächst aus finanziellen Gründen darauf verzichten
sich an der in Stuttgart stattfindenden Ausstellung „Schwab.
Land " zu beteiligen. Auf Vorstellungen eines Vertreters
der Stadt Stuttgart hin beschloß nun der Gemeinderat,
daß Freudensladt sich doch beteiligt . Die Stadt mietet den
Ausstellungsplatz und der Kurverein stellt aus . — Der
Verpachtung der Wald - und Feldjagd im
Bereich des Stadtwalds Hüttenteich, wobei Dr . Bubenhofer
namens einer Jagdgesellschaft das höchste Angebot von
820 Mk . machte , wurde zugestimmt. Der Pächter ver¬
pflichtet sich, innerhalb zwei Jahre weibliche Tiere nicht
abzuschießen , um den Wildstand zu schonen. — Der E r-
Werbung des Hinterhauses von Kaufmann Karl Balden-
hofer, Loßbvrgerstraße , zum Preise von 9 500 Mk. wurde
zugestimmt. — Um den Sparsinn anzuregen sollen dem
Vorgang anderer Städte folgend, jedem in diesem Jahr in
die Volksschule eintretenden Kind eine Sparbüchse

^ von
i 3 Mk. bei der Oberamtssparkasse angelegt werden.

j Stuttgart , 8. April. (Vorstandssitzung der württ.
j fLandwirtschaftskammer .) Der Vorstand der württ . Land-
s wirtschaftskammer hielt am 2. April eine Vorstands-
j sitzung ab - Die nächste Hauptversammlung findet am
f 27 . und 28 . April hier statt. Auf der Tagesordnung
! stehen Tätigkeits- und Rechnungsbericht , Haushaltplan,
i Wahl der Mitglieder zum Deutschen Landwirtschafts-
i rat , Teilbarkeit land und forstwirtschaftlicher Grundstücke
- ; Aufhebung des Gesetzes zum Schutze des Maulwurfs»
j Beteiligung an Ausstellungen , Errichtung einer landw.
l Mittelschule durch den Staat , Steuerfragen, Kreditbe-
- schaffung , Gründung von Vieh - und Pferdeversiche-
? rungsvereinen. Der Haushaltplan für das Rechnungs-
j - jahr 1925 wurde eingehend beraten.
! (Stuttgart, 9 . April . (Eine Eroß -Halle für Stuttgart .))' Wie wir hören, ist in der nichtöffentlichen Sitzung des Ge-1

meinderats der Plan der Ausstellung?- und Tagungshalle'
auf dem Gelände zwischen Villaweg , Neckar- und MeÄrr-
straße, vor dem Parkhotel Silber eine Eroß -Halle zu er¬
richten, gutgeheißen worden . Es soll eine Halle von 40M
Quadratmetern mit 8000 Sitzplätzen werden, die für Aus¬
stellungen, Kongresse , Massenversammlungen und andere-
Veranstaltungen dienen soll. Der Bau wird so beschleunigt
werden, daß die Halle bereits dem Deutschen Katholikentage
(22.—26. August) für seine Veranstaltungen zur Verfü¬
gung gestellt werden kann ; außerdem wird er vermutlich
Noch im Herbst dieses Jahres eine Ausstelluna beherbergen.

Elltvangen , 9 . April. (Ein alter Sünder .) Der M
! Jahre alte Fabrikarbeiter Johann Weber von Heiden« !
heim, der nach dem Tode seiner Frau mit seiner Tochter
Marie in unerlaubten Beziehungen lebte, wurde vom
Schöffengericht wegen Verbrechens der Blutschande zu
1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus uiw 5jährigem Ehrver¬
lust verurteilt. Die Tochter erhielt 6 Monate Gefäng¬
nis.

" '

Wurmlingen OA . Rottenburg, 9. April. (51 Jahre
ans Zimmer gefesselt .) Unter außergewöhnlicher Teil¬
nahme wurde auf dem Bergsriedhof ein Mann begra¬
ben , der es verdient , daß seiner auch in der Oeffentlich-,
keit gedacht wird . Es ist Martin Hölle , ein großer

i Dulder . Gliederlahm geboren, war es ihm sein Leben
i lang nie vergönnt , auf eigene Füße zu stehen . Er konnten
j

weder eine Schule noch die Kirche besuchen und besaK
doch inen sehr r« j«WM GM , M - AM« Lssi « « N



Meine Nachrichten aus aller Welt.

- Unterschlagung von Kirchengeldern . Der verh . Kauf-

EN Krchner jun . in Kempten , aus einer alt angesehenen

Viiraersnmiliö stammend, hat als Kassier des St . Johan-

« isverens , dem die evangelische Gemeinde Zuschüsse leistet,

Kirckenoelder im Betrage von etwa 1500 Eoldmark unter¬

schlagen
^

Die Staatsanwaltschaft erließ bereits Haftbefehl

gegen Kirchner, da dieser flüchtig ist.

Ei» Ranchimmer für die Lehrerschaft. Einen Rauch-Er¬

laß hat das badische Unterrichtsministerium veröffentlicht,

in dein es heißt : „Das Rauchen in den Gebäuden öffent¬

licher Schüler, insbesondere in den Schulzimmern und auf

den Gängen , ist verboten . Dieses Verbot gilt auch für das

allgemeine Lehrerzimmer ; doch bestehen keine Bedenken da- !

gegen, daß len Lehrern , denen das Rauchen Bedürfnis ist,

ein besonderes Zimmer zur Verfügung gestellt wird , sofern

dies möglich ist. Für die Abstellung von Mitzständen ist dis

Direktion verantwortlich .
"

M gutes Geschäft. In St . Georgen wurde von der

Echltzmannschaft ein Bettler festgenommen . Bei dessen

Durchsuchungauf der Polizeiwache wurde festgestellt , daß
« außer einer Menge Wurst und Brot nicht weniger als

ZA Mark bares Geld bei sich trug . Ein Beweis , daß der

Bertelnde oft finanziell besser gestellt ist , als der mitleidige

Llnosengeber.
tzeireraloberst von Pflanzer -Baltin ch. Generaloberst v.

Pflanzer-Baltin , ein bekannter österreichischer Heerführer

ist an einer Lungenentzündung im 70 . Lebensjahr in Wien

gestorben.
Erhöhung der italienischen Eisenbahntarye . „Massegro"

teilt mit, daß die Eisenbahntarife für Personen um 25 Pro¬

zent, für Waren mit Ausnahme von allen Lebensmitteln
um 100 Prozent erhöht werden.

H-uptmann Sadoul freigesprochen. Das Kriegsgericht
von Orleans hat gegen den ehemaligen Hauptmann Sa-
doul . der einer französischen Militärmission ln Rußland
nngchörte und dort nach Kriegsende bei der Sowjet -Re¬
gierung Dienst genommen hatte , weshalb er im Oktober
1918 wegen Desertion und Einverständnis mit dem Feinde
m Abwesenheit zum Tode verurteilt wurde , rm Wiederauf¬
nahmeverfahren sein Urteil gefällt . Sadoul wurde wegen

dem Femde für nicht schuldig befunden und
^ Handlung Mt Stimmenmehrheit freige-

Altensteig-Stadt.

Heiteres.
„Der Junge will Künstler werden ? Hat er denn An¬

lage ? "
„Na und ob , er kann drei Tage lang anshalten

ohne zu essen .
"

Gewissenhaft . Krankenpflegerin : „Sie müssen fetzt auf-
wachen, es ist jetzt die Zeit , zu der Sie Ihr Schlafpulver
nehmen müssen ."

Sicher ist sicher. „Welche Vorsichtsmaßregeln g-»
Sie beim Trinkwasser ?"

„Zuerst koche ich es ".
„Und dann ?"

„Dann sterilisiere ich es .
"

„Das ist recht, und dann ?"

„Dann trinke ich ausschließlich Wer !"

Wirtschaft
"
P

Die deutschen Banke « zur Arfwerimrasfraee . In Ser vom Zen-s
tratverband des deutschen Bank - und Bankiergewerbes gefaßten Ne-1
sotutwn zum Aufwcrtungsgesctz werden folgende Forderungen auf <!
gestellt: Zwischen Alt - nnd Neubesitz darf keinerlei unteerfchiedliche
Behandlung stattfinden . Die zur Verfügung stehenden Mittel nach-
Abzug des Sonderfonds für Unterstützung bedürftiger Zeichner müs -e

sen unter gleichen Bedingungen zu Gunsten sämtlicher Besitzer ver -t
wendet werden . — Als Vorteile für ein solches Verfahren werdend
angeführt : 1. Arbeit und Kosten des Aülösungsgcschästes werben auf«
einen kleinen Bruchteil des jetzt vorgesehene» enormen Anteils, .zu?
rückgeführt . 2. Es entfallt die Gefahr einer betrügerischen Schädi¬
gung des Reiches und die Notwendigkeit , sich dadurch kostspielige.
Ueberwachmigsmaßrrahmen zu sichern . 3. Die Siechte sämtlicher' Ab?
lSsungsaläbiger werden endgültig fcstgclegt, 4. für die Bewertung -deL
Ablöfungsfchulöen wird eine sichere Grundlage geschaffen, ' S, düs
Entrechtung der Altbesitzer unter 1000 Mark wird beseitigt , tz. es - er?
übrigt sich ein strafrechtliches Verbot der Aufforderung zikr Unters
lafsung des Umtausches , gegen welches rechtlich und moralisch Lid!
schwersten Bedenken bestehen, 7. schließlich werden die Gefahr . n ver -!
mieden , die einer künftigen börsenmäßigen Entwicklung ^ von . .An¬
leihen des Reichs und der Länder aus einer dem Weiert deS In?
Vabervapiers zuwidcrlaufcnöen Han . habuug erwachsen werden, » ,ipre¬
izas vorliegend beabsichtigt ist.

' -

Getreide
Karlsruher Börse vom 8. März . Abteilung Getreide ,

'Mehl nnv
Futtermittel . Entsprechend den ausländischen Marktberichten ist die
Stimmung fest. Das Geschäft scheint sich zu beleben. Weizen neue
Ernte handelsüblich 22,S—23. Sommergerste je nach Güte in ! . 26
bis 29. ansl . 32.25—32,78 . Hafer neue Ernte 17,8—20, ausgesprochen
minderwertige Ware entsprechend billiger . Meta - Mais mit Sack
20,28—20,80, Weizenmehl Mühlenforöer : s 30,75—37,25, Noggen-
mehl Mühlenforderung 33,5—34, Roggen ' ckermchl 18,5—16, Weizen¬
futtermehl 14,5—16, Roggenkleie 14- 14,5» Neizenkleie 12,5—13, Sve-
zialsabrikate entsprechend teuerer . Biertreber 17,73 —18,25 , Malz-
keime 17,25 —17,75 , Svcisekartoffel , gelbflcischge 8,3—9,3 , rote 6,8 bis
7,3. — Ruhfnttermittel : Loses Wiesenheu , gut , gesund, trockeen 8
bis 8,80 , Luzerne 10—10,50 , Weizeu-Noggenjtroh drahtaepreßt 5—6,
alles er 100 Ltlo.

^ s -pfe«
Herrenberg , 8 . Avril . sHovienverkehr im Jahre 19245 Die Er-

tragssläche des Bezirks Herrenberg ist nach angestellten genauen Er¬
hebungen 261 Hektar , der Ertrag 1924 ist auf 4180 Zentner erhoben,
verkauft sind rund 3600 Zentner , während , der Rest noch unver¬
kauft ist . Auf den Eisenbahnstationen des Bezirks kamen zum Ver¬
sand nach anderen württcmbcrgischcn Stationen 359 Zentner , »ach
Bayern 2120 Zentner , nach Baden 617 Zentner und nach der Schweiz
9 Zentner , von einigen Erzcugergemeinden wurden gröbere Men¬
gen mit Fuhrwerk nach Rottenbura befördert.

Holz
Die Lage ans dem deutsche « Nohholzmarkt . Auf dem deutsche»

Rohholzmarkt hat in den letzten Wochen das Interesse der Abneh¬
merkreise an Rundholzkäufen immer mehr abgenommen . Teils ist
der Bedarf gedeckt , teils fehlt es an den erforderlichen Zahlungsmit¬
teln . Für Schnittmaterial war der Erlös gering , hier besteht auch
durch Einfuhr aus Pommerellen , Polen und Oesterreich scharfe Kon¬
kurrenz . - Während die holzverarbeitende Industrie und der Holz¬
handel elnzusehen beginnt , daß die Nnndholzprcise der Vergangen -'
heit viel zu hoch waren , entschließt sich der Walhbcsitz nur schwer,
sich den rückläufigen Bewegungen anzupaffen . Von den bevorste¬
henden Reparationslieferungen erhofft man einen gewissen Abfluß
der aufgestapelte» Vorräte . Fast restlos verschwunden sind jedoch
die Erwartungen , die im Zusammenhang mit einer Belebung der
Bautätigkeit gehegt wurden , nachdem restge stellt worden ist , daß aus
den Forcheneinschtägen der Bedarf Deutschland für den Bau¬
markt reichlich und zu konkurrenzlosen Preisen für das Ausland ge¬
deckt werden kann . Auch auf dem Pavierbolzmarkt hat die Zurück¬
haltung der Kaufinteressenten Angenommen.

Mutmaßliches Wetter für Samstag und Sonntag
Ein Luftwirbel über Mitteleuropa , der sich zwischen zwei

Hochdruckgebiete im Osten und Westen eingeschoben und
Gewitterneigung verursacht hatte , löst sich allmählich auf.
Für Samstag : .nd Sonntag ist deshalb weiterhin nur ver¬
einzelt bedecktes , aber in der Hauptsache trockenes, früh-
lingsmähiges Wetter zu erwarten .

'
.

Letzte Nachrichten»
Herriot gestürzt.

Paris , 10 . April. Das Kabinett hat heute nach¬
mittag im Senat eine Niederlage erlitten.
Nachsechsstündiger Debatte über das Finanzprogramm der
Regierung blieb Herriot bei der Abstimmung über die
Vertrauensfrage mit 136 gegen 132 Stimmen in der
Minderheit . Herriot begab sich unmittelbar nach der Ab¬
stimmung zum Präsidenten Doumergue, um ihm den Rück¬
tritt des Gesamtkabinetts zu unterbreiten.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W. Rieksr'

schen Vuchdruckerei, Altensteig.

Grundstücks Verpachtung
am Dienstag , den 14 . April 1923.

Parz . Nr.
1184 39
1187 6
1187 6
1189
1190

^

1189
1190

^

1241
1242 0 1

1198 31
1225

40
3

1230 13
1231

431u,2
1226
1232
1233
1u,2 114
1234
1- 4
1235
1 . 3
1252

2 ca . 62

1253
1,2 28

1254
1u,2 26

1255 26
1256
1257 52

1258
1,2 26

1259 26
1260 ca . 80
613 34
801
2 4

804 8
240 11

HM Wiese in Hohenhalde
„ Acker im Hessenteich

Seith . Pächter:
Brenner, Ludw . , b . Waldhorn
Maisenbacher, Joh.
Eberhardt, Ehr. , Schreiner

83 „ Acker i . Weiheracker, teils Wiese Maier, Wilh . , Musikdirektor

83 Acker in Weiheracker mit Gras - Walz, Heinrich, Gärtner
boden und 3 Obstbaumen ^

Wiese in Weiherwiesen

80 Wiese in Weiherweisen
in mehreren Losen

— „ Wiese in Scheurenwiesen

77

96
Acker im Hetzenwäldle
Wiese in Waldwiesen

Luz, Karl, zum Bad

Brändle, Betriebsleiter

Schaal, August
Brändle, Betriebsleiter
Dr. Schneider , Tierarzt
Dr. Schneider , Tierarzt

Frey , Karl, Straßenwart
Bauer, Karl, Landwirt

Hehr , Adam

Hehr , Adam

Hehr , Adam

Roh , Gottfr. , Küfer

Roh, Gottfr . , Küfer
Lenk, Friedr. , Bäcker

Armbruster , z . Schwane
Armbruster , z . Schwane
Bauer, K., Landw ., seith . Eigent.
Stiehl , Friedr.
Stiehl , Friedr.
Stiehl, Friedr.
Stiehl , Friedr.

sucht gegen gute Sicher¬
heit aüfzunehmen.

Wer, sagt die Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

Altensteig.
Ein kräftiger

Junge
! der Lust hat, das Maurer-
! Handwerk zu erlernen, fin-
I det Lehrstelle bei

Äkl » .
Schleifsteine

Größe 50—100 cm , sowie
Rutscher für Schreinereien
empfiehlt der Obige.
Einen neuen, ungebrauchten

mit ca . 100 Ztr . Tragkraft
verkauft entbehrlichkettshal¬
ber billig

Georg Schwab
Simmersfeld.

40- 60 Ztr.

32 „ Baumwiese in der Reute
Zusammenkunftvormittags 8 Uhr beim Stadtgarten.

Gtadtvlleaei B * ih ? nm ° » 5.

Altensteig- Stadt.

Die Vorschriften betr.
das polizeiliche Meldewefen
werden in Erinnerung gebracht.

Nach denselben ist jede Wohnungsänderung einer Per¬
son der Ortspolizeibehörde unter Verwendung des vorge¬
schriebenen Vordrucks anzuzeigen. Auch Wohnungsände¬
rungen innerhalb der Stadt sind anzumelden.

Personen , die aus einer andern Gemeinde anziehen,
haben eine Abmeldebescheinigung des bisherigen Wohnorts
und auf Verlangen einen Staatsangehörigkeitsausweis
bezw . eine Bürgerrechtsurkunde vorzulegen.

Auch solche Personen , die hier zu vorübergehendem
Aufenthalt in Privathäusern oder Gasthöfen Wohnung
nehmen, sind zu melden, sofern der Aufenthalt auf mehr
als 1 Monat (bei Familienbesuchen auf mehr als 3 Mo¬
nate berechnet ist oder nachträglich erstreckt wird.

Die Anmeldefrist beträgt3 Tage. Beim Wegzug aus
der Gemeinde hat die Abmeldung vor der Abreise zu er¬
folgen.

Melde - und auskunstspflichtig ist die Person, um deren
Wohnungsänderung es sich handelt , doch ist außer dem
Mieter auch der Vermieter meldepflichtig.

Für die in einem Haushaltsverband aufgenommenen
Familienglieder , Dienstboten , Lehrlinge und in ähnlicher
Stellung befindlichen Personen liegt die Meldepflicht dem
Haushaltsvorstand allein ob.

Wer die vorgeschriebenen Meldungen innerhalb der
oben angeführten Meldefrist unterläßt, kann mit Geldstrafe
bis zu 150 Mk . oder Haft bis zu 3 Tagen bestraft werden.

Den 9. April 1925.
Stadtschultheißenamt.

hat zu verkaufen — wer ? !
sagt die Geschäftsst. ds . Bl . ^

Altensteig.
Ein kleineres Quantum

kann abgeben
Fritz Bauer , obere Stadt.

solid, 18 —24 Jahre, welches ?
schon gedient hat, auf 15.
April oder 1 . Mai

gesucht.
Frau Hch . Schmalzriedt,

Wrirgroßharidlusrg 1

Zwerenberg.

Lodes 'Anzeige.

Tieferschüttert teilen wir Verwandten , Freun¬
den und Bekannten mit, daß unser lieber Gatte
und Vater

Zakcb Talmo« Groß
am 8. April in der medizinischen Klinik in Tübingen
gestorben ist.

Um stille Teilnahme bitten
die tieftrauernde Gattin:
Elisabeth Talmon Groß
mit ihrem Sohn Gottlob.

Beerdigung Ostersonntag , mittags 1 Uhr in
Zwerenberg.
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^ sris Zoklsli

^ QÄrsss Zso ^ irisuri

Orömback

8tore m»a Roulesux , »bgspssst una sm siack
8cke!ben^VorbünZe

RinZbanä, Koräel , Klammem , ? ul2tücber, Llaublücber,
^Vollcieeken, I^äukerslokke, Vorlagen , VVncbstücber.

Osrrrveiler

Nagold.

l̂
sbZepsssl 3 teiliA in Nnäins , KonZiek u

gekurbelt.
Ostermontag 2 . 15, 4.30

u . 8 . 15

Mit Stanley
im dunkelsten

Afrika

Ueselback-LrrArude

Verlobte

ktzsiektizmix zsrvs xsststtst . ^

8. und 6. letzter Teil
zusammen

je 6 Akten.
Wüstengefahren

Im Anschluß an die öffentliche Prüfung bleiben die
Schülerarbeiten am Ostermontag von 1—6 Uhr zur Ein¬
sichtnahme aufgelegt.

Der Schulvorstand.

Berneck.

Grundstücks«
Versteigerung.

In der Nachlaßsache des Gottlieb Dengler , Fahr¬
knechts von Berneck, kommen auf dem Rathause zu Berneck
folgende Grundstücke zur öffentlichen Versteigerung:
ca . */s an Geb . Nr . 79 54 qm Wohnhaus u.Hofraum
Parz . Nr . 113/1 3 s 12 qm Gras - u. Baumgarten

an der Steig
und zwar am

Mittwoch, den 15. April , vormittags 11 Uhr,
Samstag , den 18. April , vormittags 11 Uhr

und letztmals nachmittags 2 Uhr.
Den 9. April 1925.

Grundbuchamt.

Zum Fest : -
»

Empfehle mein gutsortiertes Lager in 0

Flaschenweinen, Sudweinen , »
Likören und Spirituosen . »

Schwarzrvalddrogerie »
Altensteig. Fritz Schlumberger geg . gr . Baum. »

Pfalzgrafemveiler.

Todes - Anzeige.

Schmerzerfüllt benachrichtigen wir Ver¬
wandte und Bekannte , daß unser treube-
forgter , lieber Vater und Bruder

OberlehrerLeouh.Maurer
am Karfreitag früh nach kurzer , schwerer
Krankheit uns durch den Tod entrissen wurde.

3n tiefer Trauer

Frida Maurer geb . Fezer
mit ihrem Kinde Liselotte

Käthe Schund geb. Maurer
und

FanHlie Fezer.

Beerdigung Montag mittag 2 Uhr.

W - » kl!
MziehM-e«

sör Eia" IM

Durch Nacht zum Licht

FritzSchlumberger
Altensteig

gegenüber dem „ Gr . Baum"

Kirchliche Nachrichten.
Osterfest , 12 . April , vorm.

r/,10 Uhr Predigt über
Luk . 24 , 1—9 mit an¬
schließender Beicht und
Abendmahlsfeier . Lied
213 214.
Nachm. * / «2 Uhr Christen¬
lehre mit den Töchtern.

Altensteig.
Wegen Krankheitsfall ein

ehrliches fleißiges

Ostermontag, vorm. 9 Uhr
Predigt imG emeind e-
h aus überJoh . 21 , 1 - 14
Anschließend Abendmahls¬
feier für Aeltere und Ge¬
brechliche.

Ostern 1925.

Verlobte Zinken

Loksidls

Uocküorl Hltnuitra
Ostern 1925

Statt jeder besondere « Einladung

Egenhausen

Am Mittwoch Abend fällt
die Bibelstunde aus.

Hochzeits -Einladung.

zu baldigem Eintritt gesucht
Friedr . Dürrschnabel,

Metzgerei.

Methodistengemeinde.
Osterfest , vormittags */s1

Williges , ehrliches

gesucht auf 1 . Mai
Frau Metzgermstr. ^Krauß

Nagold.

Uhr Predigt und Feier
des Heil . Abendmahls.
Prediger Schneider-Stutt¬
gart . Die Sonntagsschule
fällt aus, nachmittags 2
Uhr Vierteljahrsversamm¬
lung , abends kein Gottes¬
dienst.

Wir erlauben uns. Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer am

Ostermontag, den 13. April 1925
im Gasth . z. Lamm in Egenhausen

stattfindenden Hochzeitsfeier freundl . einzuladen

Georg Mm
Sohn des

Georg Theurer , Fuhr¬
manns in Egenhausen

Wo M
Tochter des

ff Jakob Stoll , Bauers
in Egenhausen.

Mittwoch , abends 8 '/i Uhr
Bibel- und Gebetsver¬
sammlung.

Kirchgang um 10 Uhr.

Altensteig.
Empfehle mich im

Unfertigen von Kleider«
und Wüsche

in und außer dem Hause

Mina Schilling
Blumenstraße 69 beim Rathaus.

Ueberberg.
Am Osterfest und Ostermontag

IVletzsIsuppv
bei gutem Stoff

wozu freundlich einladet

Hauser ; . Lamm.
Egenhausen.

Ueber die Osterseiertage

Lauklslls
6er Isiiäv . Osnosssnscdakten, ^ .-O. Lit? LtuttAsrl

L.SA6rdau8 Lbkaussn
Metzelfuppe

Obersmt ölaZolü
wozu höfl. einladet

Hammer z. Adler.
2 ur Teil sinci vorrätig:

VÜLKSMLllsl
Ebhausen.

Ueber die Osterfeiertage

Lokvekvlsaurss / immonisk
Lalkstlckstokk Lalisals
Unrmssmekl Superpdospkat

M88 - u. Lrolmkk!
(reickksItiKss 1>sKSr)

pultsriniltel

MeWsk
wozu höflichst einladet

Albertine Barth z . Linde.

korbsrei o. edem . keimMgorootM
klstsinais , klaismsdl , Lleie , l,einnie1>I

kuttermsdl usrv.

kör küttürmlltsl ist zslrt ü!s
göii8l !s8t8 LiiiLsiik8rsN!

IVir dittsn unsLis Lbnslim r, ikrsn Marsndectark
su8 clen I^lZervoriättzn 2u clecken 8tr«n§ rselle
LectienunZ u . dilliZsts öerecdnunA>virct 2uxs8icdsrt

emplisklt siok im k^ördsa unii Osinigon
: von stsrron - unä vamsagarclorodon :

stlLülge Presse : prompte üettienunZ
IVnnLkmesteHe in ^ lteasteig bei

Sodaupp , blarlrtplslr.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

